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Vor ein paar Wochen tauchte in einer Fo-
tomontage folgender Slogan an unserer 
CVJM- Mauer auf:
„RAUM für Dich.   RAUM für Gott.“
Räume gibt es viele im CVJM. Im letzten 
Vierteljahr haben wir gesehen: sie füllen 
sich wieder. Mit Menschen, die Gemein-
schaft suchen, mit Familien, mit Kindern, 
mit Lobpreis, mit Gottesdienst, mit Ge-
sang, mit Beten, mit Spielen, mit Lachen.
Raum für Dich.
Wir haben auch gelernt: nicht unser Akti-
vismus füllt die Räume, sondern Gott 
selbst! Jesus spricht in die Herzen, der 
Heilige Geist erweckt zu neuem Glauben. 
Lukas schreibt in Apostelgeschichte 2,47: 
Der HERR fügte täglich zur Gemeinde hin-
zu, die gerettet wurden. Das schaffen wir 
auch nicht mit vereinten Kräften! Da soll-
ten wir lieber mal zurücktreten und Gott 
Handlungsspielraum geben. Raum für 
Gott.
Im April werden wir die Versammlung un-
serer Mitglieder haben, später werden die 
Tätigen Mitglieder eine neue Vorstand-
schaft wählen. Wir laden viele ein, aber 
wer wird kommen…?
Vielleicht bist Du schon lange nicht mehr 
im CVJM gewesen, deshalb lade ich Dich 
ein: Nutze die Chance bis dahin: Gib Gott 
Raum – im CVJM, in Dir selbst. Komm 
doch mal wieder in unsere Räume, triff 
uns, trefft IHN. 
Gott macht Raum für Dich!

Sabine Münch

CVJM Bayreuth e.V.

Vorstandschaft des CVJM Bayreuth:
1. Vorsitzende: Sabine Münch
2. Vorsitzender: Moritz Pargent
Schatzmeister: Wolfram Stamm
Schriftführerin: Monika Ohnesorge 
Vorstandsmitglieder:

Wolfgang Bouillon
Stephan Münch
Martin Ohnesorge

Inhalt

Impressum:
Verantwortlich 
für den Inhalt des cevim-programms:

Bernd Völkl (im Auftrag des Vorstands)
Anzeigen und Finanzen: Wolfram Stamm
Prepress: Litho-Studio Lami,
Auflage: 1200 Stück
Nächster Redaktionsschluss:

Mittwoch, 1. Juni
Titelbild und Hausfotograf: 

Wolfgang Bouillon
Wir danken allen Inserenten unseres 
Programms!

Auf ein Wort

3

Nachgedacht  4
diesmal von Heike Bischoff

Termine   5 - 6
Lobpreis in Mistelbach 7
Café der Begegnung 7
Mittagessen im CVJM 8
Worship im CVJM 8
Bibel & Wir 9
Gottesdienste im CVJM 9
Dämmerschoppen 10
Relaxer-Camp für Jugendliche 10
Zeltlager Mühlnickel-Weiher 11 - 12
Für Kinder  13
Für junge Leute 14
Bibelkreise für alle Semester  15
"Sport & Musik"  16
50plus  16
Kurznachrichten  17 - 25
Bericht von Alexander Bischoff 26

Anschrift:
CVJM Bayreuth e.V.
(Christlicher Verein Junger Menschen)
Wittelsbacherring 26 - 95444 Bayreuth
Telefon: (0921) 34 77 80 41
e-mail: info@cvjm-bayreuth.de
Internet: www.cvjm-bayreuth.de
Hausmeister: Anja & Ali
Tel. 0921/50860602 
hausmeister@cvjm-bayreuth.de

Unsere Bürozeiten:
Alexander Bischoff ist immer montags von 
15 bis 18 Uhr im Büro, Ansonsten sind
wir unter der Woche dennoch oft 
telefonisch zu erreichen. Wenn es nicht 
klappt, über den Anrufbeantworter oder 
eine E-Mail geht es immer.

Kontonummern:
für CVJM Bayreuth: IBAN: 
DE14 7735 0110 0009 0131 60
BIC: BYLADEM1SBT
Für Förderverein CVJM-Haus: IBAN: 
DE76 7735 0110 0009 0037 99
BIC: BYLADEM1SBT



Nachgedacht
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Es ist Ende Januar - immer wieder, 
und so geht es wohl uns allen, er-
schrecke ich darüber, wo diese Tage 
schon wieder geblieben sind.
Die Abläufe sind routiniert, wir machen 
uns wenige Gedanken darüber. Aufstehen, 
Arbeit, Abendprogramm, schlafen - jeder 
Tag hat seine gleichbleibende feste Struk-
tur. Durchaus kommt das Gefühl immer 
wieder in uns hoch, in einem Hamsterrad 
festzustecken.
Wie gut ist es , dass wir in Verbindung mit 
unserem Gott dagegen steuern dürfen. Er 
hat uns Räume angeboten, in denen wir 
aus unseren täglichen Abläufen heraustre-
ten dürfen. So sagt die Bibel im Exodus 
22,11ff „Sechs Jahre sollst du dein Land 
besäen und seine Früchte einsam-
meln. Aber im siebenten Jahr sollst du es 
ruhen und brach liegen lassen, (…) Sechs 
Tage sollst du deine Arbeit tun; aber am 
siebenten Tage sollst du ruhen,…“
Dieses „zur Ruhe kommen“ ist ein zur 
Ruhe kommen in einem Schauen auf unse-
ren Gott, ein in seine Gegenwart Kom-
men, ein Ausrichten auf ihn, ein Vertrauen 
darauf, dass meine Arbeit liegen bleiben 
darf und Gott sich darum sorgt.
Was passierte denn, wenn ein Feld nicht 
bestellt wurde zur damaligen Zeit. Die Fol-
ge war, dass es keine Ernte gab. Wie muss-
ten die Juden damals ein Vertrauen darauf 
gehabt haben, dass Gott im sechsten Jahr 
genug Ernte gab. Ein Vertrauen darauf, 
dass Gott ihr Versorger ist, der Versorger, 

den sie in der Wüste Sinai erleben durften, 
der ihnen Manna und Wachteln gab.
Aber wie sieht es nun bei uns aus. Sind wir 
in der Lage einfach mal unsere Abläufe zu 
ändern. Den Morgen zu starten mit dem 
Eintreten in die Ruhe Gottes. Zeit für sein 
Wort, Zeit für ein Hören auf ihn, in der 
Stille des Gebetes.
Wie gestalten wir den siebten Tag der Wo-
che, den Gott uns zur Einkehr in seine 
Ruhe gegeben hat? Können wir die Alltags-
sorgen, das Geplänkel bei ihm abgeben, 
um ganz in seine Gegenwart zu kommen.
Wo findest du Ruhe im Tun? Wie kannst 
du dich zu ihm ausrichten?
Das Jahr ist noch nicht zu alt, um neue Ri-
tuale zu finden. Gott liebt dich und sucht 
die Gemeinschaft mit dir. Er hat dich ge-
schaffen, um mit dir durch dein Leben zu 
gehen. Lass ihn nicht außen vor. Beziehe 
ihn in dein Leben mit ein. Er möchte dir so 
viel mehr schenken als du dir erträumst. 
Und er ruft dir in Hebräer 4, 9ff zu: „Es ist 
also noch eine Ruhe vorhanden für das 
Volk Gottes. Denn wer in seine Ruhe ein-
gegangen ist, der ruht auch von seinen 
Werken so wie Gott von den seinen. So 
lasst uns nun bemüht sein, in diese Ruhe 
einzugehen,…“
Aber, Heike, magst du einwenden, es gibt 
noch so viele Aufgaben und so viele Men-
schen, die die Liebe Gottes noch nicht ken-
nen. Wie kann ich da einfach in den Still-
stand gehen. Dafür habe ich neben allem 
anderen einfach keine Zeit und keinen 
Raum.

Ja, dieser Einwand ist durchaus gerechtfer-
tigt. Er könnte von mir kommen, bin ich 
doch eher aufgabenorientiert und kann nur 
schwerlich still sitzen. Und sind wir nicht ei-
gentlich alle ständig auf dem Sprung, um 
die Aufgaben zu schaffen, die wir uns vor-
genommen haben? Sei es für Gott oder für 
unsere anderen Listen. Aber letztlich sind 
wir eigentlich nie richtig da, wo wir tat-
sächlich sind? Sitze ich beim morgendli-
chen Tee, sind meine Gedanken schon 
wieder in der Schule bei den Schülern. 
Korrigiere ich Klassenarbeiten, mache ich 
mir schon wieder Gedanken über die 
nächsten Hausaufgaben. Spiele ich Memo-
ry mit Marieta kreisen meine Gedanken 
ums nächste Mittagessen und den Einkauf 
dafür (deshalb hat sie durchaus gute Chan-
cen zu gewinnen).
So sind wir eigentlich nie wirklich präsent.
Und weil Gott darum weiß, hat er uns diese 
Ruhe verordnet. Weil er darum weiß, dass 
wir aus eigener Kraft eigentlich nichts leis-
ten können. Im Schauen auf ihn sammeln 
wir neue Kraft und können in völliger Prä-
senz im hier und jetzt unsere Handlungen 
planen. Wir können aus dem Hamsterrad 
herausspringen und in seine Gegenwart 
eintauchen.
Die Zeit mit Gott ist Zeit, die er nutzt, um 
uns mit neuer Kraft zu füllen.
Ausgestattet mit dieser Kraft können wir 
mit neuer Energie alles und noch mehr 
schaffen, als wir uns vorgenommen ha-
ben.
Eure Heike Bischoff



Termine
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Donnerstag, 9. April ab 19 Uhr
Dämmerschoppen für Männer
Der Flyer dazu findet sich auf Seite 10.

Dienstag, 14. April um 19.30 Uhr
Bibel & Wir
Gemeinsamer Bibelabend im CVJM
Flyer auf Seite 9.

Freitag, 17. April
Lobpreis im CVJM
Flyer auf Seite 8.

Samstag, 25. April um 17 Uhr
Mitgliederversammlung
anschließend nach einer Pause:
Jahreshauptversammlung der TM mit 
Neuwahl der Vorstandschaft
Die genaue Tagesordnung folgt noch.

Dienstag, 5. Mai um 19.30 Uhr
Bibel & Wir
Gemeinsamer Bibelabend im CVJM
Flyer auf Seite 9.

Freitag, 8. Mai
Lobpreis im CVJM
Flyer auf Seite 9.

Samstag, 9. Mai vormittags
Großputz im CVJM

Sonntag, 10. Mai ab 12.30 Uhr
Gemeinsames Mittagessen im CVJM
Flyer auf Seite 8.

Mittwoch, 13. Mai
CVJM-Senioren aus ganz 
Deutschland besuchen Bayreuth 
und auch unseren CVJM.

Sonntag, 17. Mai um 17 Uhr
Gottesdienst im CVJM
Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.
Flyer auf Seite 9

Samstag, 23. - Montag, 
25. Mai
Pfingsttagung in 
Bobengrün
Genaueres auf der 
Homepage.

Freitag, 5. Juni
Lobpreis im CVJM
Flyer auf Seite 8

Sonntag, 7. Juni ab 12.30 Uhr
Gemeinsames Mittagessen im 
CVJM
Flyer auf Seite 8.

Dienstag, 16. Juni um 19.30 Uhr
Bibel & Wir
Gemeinsamer Bibelabend im CVJM
Flyer auf Seite 9

Samstag, 25. Juli
CVJM-Gartenfest
anschließend
AG-Gottesdienst mit Sendung der 
Zeltlager-Mitarbeiter



Freitag, 31. Juli - Montag 2. August
Zeltlager-Aufbau

Montag, 3. - Dienstag, 11. August
Jungen-Zeltlager
Einladung auf den Seiten 11 und 12.

Donnerstag, 13. - Donnerstag, 20. August
Mädchen-Zeltlager
Einladung auf den Seiten 11 und 12.

Samstag, 22. - Donnerstag, 27. August
Relaxerlager / Jugendlager
Einladung auf der Seite 10.

Freitag, 28. - Samstag, 29. August
Zeltlager-Abbau

ca. 3. - 7. September
Freizeit in Russe/Bulgarien
Alles Genauere findet sich im nächsten ce-
vim-programm.

Sonntag, 20. September
Gottesdienst im CVJM
Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

Samstag, 17. Oktober um 18 Uhr
Schafkopfturnier

Samstag, 19. Dezember
CVJM-Weihnacht

Mitarbeitertermine im CVJM 
Bayreuth
 2. März Organisatorischer MAK
27. April Organisatorischer MAK
11. Mai Organisatorischer MAK
22. Juni Organisatorischer MAK

Stille Lobpreisabende
Immer am letzten Mittwoch im Monat um 
18.00 Uhr. Termine: 25. März, 29. April, 
27. Mai, 24. Juni. und 29. Juli.

Termine in den Orten unserer 
CVJM-Arbeitsgemeinschaft:

Speichersdorf

1. Mai Maiwanderung
 Treffpunkt um 9.30 Uhr am 

Kirchplatz in Speichersdorf
2. Mai Indiaca-Bayernpokal in der
 Arena in Speicherdorf

Mengersdorf

15. März Aufatmen-Gottesdienst 
um 10 Uhr mit Alexander   

 Bischoff und dem Bayreuther  
 CVJM-Chor 

5. April  Osterwanderung Treffpunkt um
4 Uhr an der Kirche in
Mengersdorf

26. Apr.  Infonachmittag mit Kathrin und
Harald Gaube über Moldawien 
um 14 Uhr im Gemeindehaus
Mengersdorf mit Kaffee und
Kuchen.  

1. Mai   Maiwanderung. Treffpunkt um
9:30 Uhr an der Kirche in
Mengersdorf

CVJM-AG

Donnerstag, 12. März um 18 Uhr 
im CVJM Bayreuth: 
Delegiertenkreis

Mittwoch, 13. Mai 14 - 15 Uhr im CVJM 
Bayreuth: CSI Kaffeetrinken

Immer montags

von 19.00 - 19.30 Uhr

Gebetskreis
Leitung: Otmar Fehn

Wer ein Anliegen hat, für das gebetet
werden soll, schreibe bitte an 
gebet@cvjm-bayreuth.de.

Termine
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Mühlnickelweiher-
Jugendzeltlager

für Jungs und Mädchen 

zwischen 13 und 17 Jahren

22. bis 27. 08.2026

CVJM AG Bayreuth, Wittelsbacherring 26, 
95444 Bayreuth

Zusätzliches Bildmaterial: pixabay.de

Direkt zur 
Anmeldung:







Für Kinder
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Achtzehn +

Für Jugendliche und Junge Erwachsene
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Derzeit können wir leider kein eigenes Ange-
bot machen. Wir hoffen aber, dass dies bald wieder 
möglich sein wird.
Wer an einer 18+-Gruppe interessiert ist, wende sich bitte 

an Alexander Bischoff:

alexbischoff@me.com 

Wer dies tut, wird dann informiert, wenn es wieder in ir-
gendeiner Form losgeht.



Bibelkreise

für Erwachsene und Familien
einmal im Monat sonntags
in verschiedenen Häusern nach
Absprache

Beginn um 19.30 Uhr,
Leitung und nähere Informationen:

Andreas Götschel
Tel. 6 74 92
E-Mail: 
andreas.goetschel@cvjm-bayreuth.de

Wir lesen verschiedene Bibeltexte und 
sprechen über interessante aktuelle 
Themen.

Maranatha Sonntagsbibelkreis
Hausbibelkreis für Ehepaare und 
Alleinstehende
Jeden zweiten Montag um 20:00 Uhr im 
CVJM
Leitung und Mitarbeit: Werner und Almut 
Büttner
E-Mail: werner.buettner@cvjm-bayreuth.de

Wir treffen uns 14-tägig - jeweils in der 
ungeraden Kalenderwoche - im CVJM zu 
Gesprächen über Gottes Wort. Wir wollen 
Bibeltexte miteinander neu entdecken und 
teilen, Fragen stellen, Antworten finden, 
ausgraben und staunen.                          

Unsere nächsten Termine: 
9. und 23. März
20. April
4. und 18. Mai
1., 15. und 29. Juni
13. Juli

Hausbibelkreis für Erwachsene
jeden zweiten Montag
von 19.30 bis 21.00 Uhr
Wo: Im Saal des CVJM-Hauses 
Leitung:
Brigitte Völkl, Tel. 6 43 00

E-Mail: brigitte.voelkl@cvjm-bayreuth.de
Wolfgang Roth, Tel. 4 34 18

E-Mail: wolfgang.roth@cvjm-bayreuth.de

Unsere nächsten Termine: 

9. und 23. März
20. April
4. und 18. Mai
1., 15. und 29. Juni
Wir lesen in Anlehnung an das Buch „111 
Bibeltexte, die man kennen muss“ weiter 
zentrale Texte aus dem AT und dem NT. 
Wir beteiligen uns auch an den Alltagsexer-
zitien und treffen uns teilweise dann wö-
chentlich.

15

Credo

Internationale 
Bibelstunde

Internationale Bibelstunde (des Vereins 
“Come and see”), jeden Mittwoch von 18 
Uhr bis 19.30 Uhr in der Bibliothek, unser 
aktuelles Thema: Jesus verändert 
Menschen - wir sprechen über ausgewählte 
Texte, wie Jesus verschiedenen Menschen 
begegnet, 
Übersetzungen 
möglich in Farsi, 
Kurdisch, Urdu, 
Albanisch, 
Französisch, 
Englisch. 

Kontaktadresse 
Johannes Hägel 
Tel. 01714925708
E-Mail: 
johannes.haegel@cvjm-bayreuth.de

Bibelkreis für
junge Erwachsene

CVJM Jungen-Erwachsenen-Gruppe 
Bindlach in Bayreuth

Wir treffen uns alle zwei Wochen 
donnerstags zum Hauskreis – mit Raum 
für lockeren Austausch, Gemeinschaft 
und Bibellesen.

Wenn du Interesse hast, melde dich gerne 
unter 017680810724. Wir fügen dich 
unserer WhatsApp-Gruppe hinzu, damit 
du alle Infos erhältst.

Herzliche Einladung!
Nathalie & Christian Schwarz



Wer unser cevim-programm lieber 
in digitaler Form und nicht mehr 
gedruckt haben möchte, schreibe 
bitte an info@cvjm-bayreuth.de.

CVJM-Sport

PosaunenchorCVJM-Chor

Sport und Musik
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Einen eigenen Posaunenchor gibt es im
CVJM Bayreuth nicht mehr. Wir haben 
uns der Stadtkirche angeschlossen. 
Infos gibt es
bei Michael Dorn (Tel. 596 - 307)

Wo: Obere Turnhalle R2, 
Adolf-Wächter-Straße 8, 
95447 Bayreuth
Wann: wöchentlich Donnerstag, 
18 – 22 Uhr (außer in den 
Ferien)

18-20 Uhr Sport mit Yousef aus der Ge-
meinde St. Georgen: viele internationale 
Christen (Irak, Iran, Syrien, Afghanistan...) 
beten gemeinsam zum Einstieg und spie-
len dann Fußball. 
20-22 Uhr Sport mit Tobi Müller aus der 
FEG: auch hier spielen die Teilnehmer 
Fußball, allerdings fast nur Deutsche, die 
dann und wann iranische Unterstützung 
erhalten.

Unser Chor „VielHarmonie“ probt 
donnerstags alle 14 Tage um 17.15 Uhr
im CVJM.
Termine und Infos gibt es bei
Ursula Kurz
E-Mail: ursula.kurz@cvjm-bayreuth.de

CVJM 50plus

Dienstag, 10.  März  19.30 Uhr 
Bibelarbeit        

Sonntag, 19. April 14.00 Uhr 
„Tortenschlacht“     

Freitag, 1. Mai                             
Maiwanderung

Freitag, 22. Mai                           
19.00 Uhr Filmabend

Samstag, 13. Juni                      
19.30 Uhr Apokryphen Teil 1  

Sonntag, 12. Juli                        
Ausflug 

Auch ohne eigenen Posaunenchor 
waren bei unserer CVJM-Weihnacht 
Bläser zu hören.

Wolfgang Böhner, wieder hier und 
wieder im Einsatz; Referent bei 50plus.



18. Oktober
Schafkopfturnier im CVJM
Insgesamt 32 Teilnehmer trafen sich in ge-
mütlicher Runde, um an acht Tischen ihr 
Können im traditionell bayerischen Karten-
spiel unter Beweis zu stellen. Gespielt wur-
den zwei Runden, bei denen es nicht nur 
um Punkte, sondern vor allem um Gemein-
schaft, Freude und Spaß ging.
Nach spannenden Spielen setzte sich Ste-
fan Hüttner als Sieger durch, gefolgt von 
Andreas Geist und Christian Feilner auf den 
Plätzen zwei und drei. Herzlichen Glück-
wunsch!
Zwischen den Runden gab es eine leckere 
Stärkung sowie eine Andacht, die unter 

dem Thema „Enttäuschung – und Vertrau-
en in Gott auch in schwierigen Zeiten“ 
stand. Dabei wurde deutlich, dass Glaube 
auch in dunklen Momenten trägt und Gott 
uns gerade dann nahe ist.
So ging ein gelungener Abend in fröhlicher 
Atmosphäre zu Ende – mit vielen schönen 
Spielen, guter Stimmung und tollen Begeg-
nungen.
Ein herzliches Dankeschön gilt Michael 
Sperber, der das Turnier vor sechs Jahren 
ins Leben gerufen und bis heute mit gro-
ßem Engagement ausgerichtet hat. Ab dem 
nächsten Jahr wird das Schafkopfturnier 
unter neuer Verantwortung weitergeführt – 
wir freuen uns schon darauf!

Christian Feilner

22. und 23. Oktober
Deutsche Indiaca-Meisterschaften
Naila war Gastgeber und die bayerischen 
Teams zeigten sich in Topform. Die Heim-
Meisterschaft wurde zu einem echten Fest 
für den Indiaca-Sport in Bayern, mit span-
nenden Spielen, großartiger Stimmung und 
beeindruckenden Leistungen.
Besonders erfolgreich waren die Damen 
des CVJM Bindlach mit den zwei Bay-
reuther Spielerinnen Angelika Feilner und 
Franziska Bouillon, die sich nach gewonne-
ner Vorrunde souverän durchsetzten und 
sich den Deutschen Meistertitel im Finale 
gegen Malterdingen sicherten. 
Auch im Mixed-Wettbewerb ging der Titel 
nach Bayern: Der 1. IC Pfaffenhofen spiel-
te sich mit konstant starken Leistungen bis 
ins Finale und gewann dort gegen den Seri-
ensieger Enzeihingen.
Die Herrenmannschaft des CVJM Bayreuth 
trat erneut mit einer erfahrenen Besetzung 
an: Christian Feilner, Martin Kothmann, 
Fabian Neubert, Christian Schwarz, Daniel 
Söll und Alexander Langenbucher bildeten 
das Team, das bereits mehrfach den Titel 
gewinnen konnte. Nach einer souveränen 
Vorrunde und einem spannenden Halbfina-
le gegen Bindlach, die später vierter wur-
den, standen die Bayreuther erneut im Fi-
nale – diesmal gegen Blankenloch 1. In ei-
nem nervenaufreibenden Spiel kamen sie 
immer wieder heran, aber konnten nie die 
Führung übernehmen und verpassen so 
den dritten Deutschen Meistertitel in Folge.

Kurznachrichten
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Die Deutsche Meisterschaft in Naila war su-
per organisiert. Leider merkt man aber 
doch, dass die Zahl der Teams zurückgeht 
und das Niveau insgesamt sinkt. Mit drei 
bayerischen Finalteilnehmern und zwei Ti-
teln in den Hauptkategorien zeigten die 
bayerischen Teams, dass sie zur nationalen 
Spitze gehören.

Alexander Langenbucher

24. Oktober
….aus erster Hand: Mit dem CVJM in 
China unterwegs 

Im März 2025 war eine Reise mit dem 
CVJM Bayern in China angesagt. Marcus 
Mühlnikel und Helmut Gillich waren dabei. 
In lockerer Atmosphäre haben sie im 
CVJM Bayreuth darüber berichtet. Der 
Abend war kurzweilig, es gab viele schöne 
Bilder, interessante Einblicke, wie sich Le-
ben in diesem so ganz anderen Land ge-
staltet, und auch manch heitere Geschich-
te, die die Reisegruppe erlebt hat. Nach-
denklich stimmten uns aber die Berichte 
über die Situation der Christen und christli-
chen Gemeinden. Wenn es auch keine le-

bensbedrohliche Verfolgung gibt, so ist es 
doch unerwünscht, dass der christliche 
Glaube bezeugt wird. Alle Arbeit der Ge-
meinden ist mühsam und sehr einge-
schränkt. Umso wichtiger ist es, dass sol-
che Begegnungen, wie es sie bei dieser 
Reise gab, immer wieder stattfinden. 

Ursula Kurz

11.-13. November
Bibeltage mit Simon Geißendörfer
Unsere Bibeltage standen unter dem The-
ma „Alle Guten Gaben“ und boten einen 
breiten Einblick in die verschiedenen Arten 
der Gaben Gottes an die Gemeinde.
Am Dienstag betrachteten wir die wichtige 
Grundlage des Glaubens und der Gemein-
de: alles ist uns aus Gnade geschenkt – 
Vergebung, neue Identität als Söhne und 
Töchter des Vaters im Himmel und Frieden 
mit Gott. Wir sind ein Tempel des heiligen 
Geistes, Jesus wohnt in uns, er sieht, hört 
und fühlt alles genauso wie wir das tun. 
Das verändert unser gesamtes Dasein. Wir 
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sind heilig und man merkt es uns an, dass 
Gott durch uns wirkt. (Römerbrief 5+6)
Am Mittwoch lernten wir, dass Gott seiner 
Gemeinde fünf Dienstgaben zur Verfügung 
stellt, damit die Gemeinde rundum versorgt 
ist und im gesunden Glauben an Jesus 
wachsen kann: Das Evangelium wird ver-
kündigt, die Bibel wird immer tiefer ergrün-
det, Gottes Wille und Wort spricht direkt in 
unser (Gemeinde-) Leben, wir werden um-
sorgt wie die Schafe in Psalm 23, auch mit 
dem Blick auf die große und weltweite Ge-
meinde wird Struktur wichtig. (Eph.4, 
11+12) 
Am Donnerstag sahen wir bei einem histo-
rischen Schnelldurchlauf, dass die apostoli-
schen Geistesgaben in der Kirche recht 
schnell nicht mehr sichtbar auftraten. Der 
Umgang innerhalb der (baldigen) Konfessi-
onen und Nationen damit war sehr unter-
schiedlich, bis zur Erweckung in der Azu-
sastreet 1906, wo sehr viele Charismen 
wirkten, der heilige Geist als Flamme über 
dem Haus sichtbar war (und deshalb die 
Feuerwehr gerufen wurde) und die unge-
wohnten und intensiven Erscheinungen 
prompt durch die Berliner Erklärung als 
„nicht von oben“, also teuflisch, abgelehnt 
wurden. Die Gegenbewegung, die die Geis-
tesgaben wieder in der Gemeinde aktivie-
ren wollte, hat immerhin ein Jahrhundert 
und eine schriftliche(!) Umkehr weg von der 
Berliner Erklärung gebraucht, um sich zu 
etablieren. Die neue Pfingstbewegung er-
reichte in den letzten 100 Jahren ein Vier-

tel aller Christen und gilt als die weltweit 
größte Erweckungsbewegung.
Jetzt betrachteten wir die einschlägigen Bi-
belstellen im 1. Korintherbrief und im Rö-
merbrief. Simon erklärte uns einiges, aber 
aus Zeitgründen nicht die einzelnen Gna-
dengaben, die er aber in drei grobe Grup-
pen einteilte: die Dienstgaben aus Epheser 
4,11, die Kraftgaben und die dienenden 
Gaben innerhalb der Gemeinde. 
Fazit: Gott gibt uns so viele gute Werkzeu-
ge an die Hand, um seine Gemeinde von 
innen und außen wachsen und sich entwi-
ckeln zu helfen, da sollten wir zugreifen! 
Die verschiedenen Gesprächsgruppen wa-
ren wieder sehr lebhaft und auch beim Ver-
nichten der Snacks im Nachhinein ging es 
oft noch um das Thema des Abends.
Insgesamt konnten wir sehen und spüren, 
dass der Heilige Geist im CVJM und dar-
über hinaus kräftig wirkt – wenn wir ihn 
lassen! Die Gestaltung der Abende und des 
Buffets wurden von den Hauskreisen Cre-
do, Maranatha und Saas übernommen. Die 
Anzahl, Altersspanne und Herkunft der Be-
sucher variierte an den drei Abenden sehr 
stark! 

Sabine Münch

14. November
Worship-Abend im CVJM
Der Lobpreisabend unter dem Motto "Wor-
ship-Services" startete in einem vollen 
CVJM-Saal. Zu Beginn erfüllten zwei Lob-
preislieder auf persisch und deutsch den 
Raum und brachten uns internationale 

Klänge nach Bayreuth. In wechselnder 
Band-Besetzung folgten neue und altbe-
kannte Worshiplieder, die die Besucher 
zum Mitsingen, -tanzen und -feiern einlu-
den. Es war ein Abend voller Lobpreis, in-
tensiver Gebete und Freude über die Herr-
lichkeit des Herrn. Der Geist des Vaters 
war spürbar in unserer Mitte, hat uns be-
geistert und wir wurden ermutigt, nicht nur 
mit unserem Singen, sondern mit unserem 
ganzen Leben seinen Namen zu ehren. 
Zum Abschluss feierten wir gemeinsam das 
Abendmahl und die Gemeinschaft mit Gott 
und miteinander. Bei guten Gesprächen 
und Snacks konnte der Abend ausklingen.

Verena Durant

16. November
Gemeinsames Mittagessen im CVJM
Zum ersten Mal ein Bring & Share Buffet 
als Sonntagsessen – es hat auch im CVJM 
geklappt! Mehr als 30 hungrige Köche aus 
verschiedenen Nationen, Gemeinden und 
Altersgruppen versammelten sich nach und 
nach im Saal.  Es gab beispielsweise kalte 
Salate und warme Gerichte, iranische Sup-
pe, deutschen Leberkäs, Nudelsalat, Lasa-
gne und Kürbissuppe, Süßspeisen wie 
Milchreis, Nachtisch und Torte zum Kaffee 
– und keine Reste, weil jeder seinen Koch-
topf wieder mitnahm. 
Die gemeinsame Spülarbeit war für Ge-
spräche nützlich und der Nachmittag war 
schon weit fortgeschritten, als die letzten 
Besucher sich auf den Heimweg machten. 

Sabine Münch
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23. November
CVJM-Gottesdienst
Bei Kaffee und Kuchen kamen die Besu-
cher ins Gespräch und konnten sich schon 
langsam auf den um 17.00 Uhr beginnen-
den Gottesdienst einstimmen. Die Predigt 
hielt unser Sekretär Alexander Bischoff. 
Eingerahmt war die Predigt in gemeinsa-
mes Singen, darunter auch Anbetungslie-
der. Natürlich fehlte keine Gebetsgemein-
schaft. Mit dem Segen wurden die Besu-
cher verabschiedet.

Werner Büttner

28. November
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins
Bei der Mitgliederversammlung des Förder-
vereins CVJM-Haus Bayreuth  wurde der 
Vorstand des Fördervereins neu gewählt. 
Bestätigt wurden dabei Andreas Götschel 
als 1. Vorsitzender, Joachim Büttner als 2. 
Vorsitzender, Manfred Roß als Schatzmeis-
ter und Karl-Heinz Kirchmeier als Schrift-
führer. Als Beisitzer neu in den Vorstand 
gewählt wurde Wolfgang Bouillon.
Auch 2025 konnte der Förderverein dem 
CVJM Bayreuth 5000 Euro für den Erhalt 
des CVJM-Hauses zur Verfügung stellen. 
Den Mitgliedern des Fördervereins und al-
len Spenderinnen und Spendern dafür ein 
herzliches Dankeschön.

Andreas Götschel

12. Dezember
Worship im CVJM

Diesmal waren wesentlich weniger 
Besucher anwesend als beim ersten Mal 
und auch die Band war geschrumpft. 
Trotzdem war die Atmosphäre so vom 
Heiligen Geist erfüllt, dass man gar nicht 
mehr nach Hause gehen wollte. Die Lieder 
und Musiker und Gebete haben perfekt 
zueinander gepasst und man konnte fast 
die Herrlichkeit Gottes mit Händen greifen.

Stephan Münch
13. Dezember
Heilungsseminar im CVJM
Erlebnisse und Erfahrungen aus ihrem 
Dienst in Japan prägten den Vortrag des 
Ehepaars Tenzler. Ca. 20 Interessierte 
lauschten aufmerksam den Ausführungen 
der beiden. Thema waren die biblischen 
Grundlagen, wie Gott sich die Gemein-
schaft mit uns vorgestellt hat, und dass wir, 
wie ein Fisch, nur in IHM, dem Wasser, uns 
wohlfühlen und existieren können. In dieser 
Verbindung mit Gott kann unser Leben heil 
werden. Gott hat uns diesen Lebensraum 

gegeben. Auch mit freiem Willen zu ent-
scheiden, ob wir bei ihm bleiben wollen. 
Da, wo wir uns anders entscheiden und von 
seinem Plan abweichen, landen wir in einer 
Zielverfehlung, was die Bibel als Sünde be-
zeichnet. Letztendlich bedeutet die Abwei-
chung von Gott Tod. Wir landen in Lüge, 
Verwirrung, Zwietracht, Angst. Doch Got-
tes Geist möchte uns in alle Wahrheit lei-
ten. Wie ein Kind lernen muss, dass die 
physikalischen Gesetze gelten, dürfen wir 
bei Gott lernen, uns an seine Gebote zu 
halten. Es ist wie bei der Saat und Ernte. 
Was ich säe, wird auch wachsen und Frucht 
bringen. Alles, was ich aufnehme und in 
mein Herz lasse, ist wie ein Same, der in 
meinen Gedanken und Taten wachsen 
wird. Es ist Vertrauen, dass Gott es schon 
getan hat. Wir dürfen uns unter seine Herr-
schaft, in seinen Machtbereich stellen, um 
uns vor den anderen Mächten zu schützen. 
Gottes Herrlichkeit ist heilen. Die Heilung 
unseres Herzens dauert. ER geht Schritt für 
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Schritt mit uns, wie wir es zulassen. Anbe-
tung verwandelt uns in das, was wir anbe-
ten. Einswerden mit Gott ist die eigentliche 
Heilung. 

Margit Martin 
20. Dezember
Weihnachten im CVJM
Volles CVJM Haus bei unserer Hausweih-
nacht. Das neue Konzept mit Beginn um 
16.00 Uhr hat sich bewährt. Viele Famili-
en mit ihren Kindern kamen, aber auch die 
ältere Generation suchte die Gemeinschaft. 
Bei Punsch und weihnachtlichen Snacks 
gab es eine biblische Besinnung zum Kind 
in der Krippe von Alexander Bischoff. Un-
ser „Spontan-Posaunenchor“ aus acht Blä-

sern, die an diesem Nachmittag erstmals in 
dieser Formation zusammen auftraten, be-
gleitete die gemeinsamen Weihnachtslie-

der. Die Kinder 
wurden zu vieler-
lei Basteleien an-
geleitet und ge-
nossen dies sicht-
lich. Zwischen 
den einzelnen 
Programmteilen 
blieb ausreichend 
Zeit für Gesprä-
che und Aus-
tausch von Neu-
igkeiten. Gestärkt 
mit einer 
„Schreezer“ Gu-
laschsuppe leerte 
sich am Abend 
langsam das 
Haus.

Werner Büttner

Seit langer Zeit wieder mal im CVJM: 
Adolf Münch 

11. - 17. Januar
Allianz-Gebetswoche
Fast 400 Besucher kamen zu den acht Ver-
anstaltungen der Allianzgebetswoche. Der 
Anfang zur diesjährigen Woche unter dem 
Thema „Gott ist treu“ war der Gottesdienst 
in der Kirche St. Johannis. Den Abschluss 
bildete der Gebetsspaziergang zu vielen öf-
fentlichen, auch markanten Plätzen in Bay-
reuth. Hier wurde für die Stadt und die 
Menschen gebetet, die dort arbeiten oder 
sich begegnen. Unter der Woche wurde in 
Gemeinden, so auch im CVJM und öffent-
lichen Gebäuden gebetet. Dazu gehörten 
das Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium, 
das Rathaus mit einer Teilnahme des Ober-
bürgermeisters und die Kapelle des Klini-
kums. Eine Woche, in der Gottes Treue 
spürbar wurde, ob in der Gemeinschaft, in 
der Stärkung des Glaubensfundamentes 
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oder im Hinweis auf die Erfüllung seiner 
Versprechen.

Werner Büttner
25. Januar
CVJM-Gottesdienst
Nach einem gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen, parallel zur neuen 
Jungschar, gab es wieder einen 
Sonntagabend-Gottesdienst im großen 
Saal, diesmal mit Pfarrer Hofmann von der 
Nikodemuskirche. Er sprach über die 
Jahreslosung, dass kein Mensch in das 

neue Jerusalem kommen kann, den Gott 
nicht neu gemacht hat. Dazu sprach er den 
beunruhigenden Satz:  Alle Menschen, die 
Gott neu gemacht hat, haben eine feste 
Heilsgewißheit. Umrahmt wurde der 
Gottesdienst, der von ca 50 Teilnehmern 
besucht wurde, vom CVJM Chor.  Er und 
auch die Gemeindelieder wurden von 
Klavier, Gitarre und Cajon begleitet. Nach 
dem Abendmahl blieben noch einige zu 
lebhaftem Gespräch. Es ist schön zu sehen, 

wie das CVJM-Haus auf allen Ebenen 
genutzt wird.

Ute Neuß

Das neue Jahr startet steil mit der Jahreslo-
sung in der Gott uns verspricht: „Siehe, ich 
mache alles neu.“ So frisch und neu beglei-
tete uns der Chor “VielHarmonie“ .... mit 
den Worten aus Johannes: „Am Anfang 
war das Wort“. Pfr. Thomas Hofmann von 
der Nikodemuskirche weckte uns auf, ins 
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Neue hineinzugehen. Wie bei einem Altbau 
manche Wand und morsches Gebälk her-
aus muss, so möchte Gott in uns Altes ent-
fernen, damit er mit seinem guten Wort 
neue Stabilität und Kraft geben kann. Gott 
möchte aus einer gefallenen Welt eine 
neue machen. Er fängt in uns an, indem er 
uns in eine neue Kreatur verwandelt. Diese 
lebendige Hoffnung gibt uns echte Gewiss-
heit, für immer mit IHM verbunden zu sein. 
Wer in seinem Geist neu geboren ist, darf 
sich in seiner Gegenwart neu prägen und 
orientieren lassen. Sein Wort darf unser 
„tägliches Brot“ sein, damit unser Leben 
stetig neu verwandelt wird. Lass Gottes 
Geist in deinem Leben siegen! In der Ge-
meinschaft des Abendmahls und dem Lied 
„Die Ewigkeit ist mein Zuhause“ durften 
wir gestärkt, ermutigt und verwandelt nach 
Hause gehen.

Margit Martin

6. Februar
Worship im CVJM
Der Lobpreisabend hatte ein junges Publi-
kum - fast 25% der Besucher war noch kei-
ne 20 Jahre alt. Der Teenie-Kreis berei-
cherte unsere Gemeinschaft unter anderem 
auch am Mischpult im Hintergrund. Unser 
Einzugsbereich reicht von Mistelbach bis 
Seybothenreuth und von Bremen über 
Schwarzenbach und Togo bis Japan.  Die 
verschiedenen Anbetungs- und Loblieder 
waren mal den Jüngeren und mal den Älte-
ren bekannt, wir haben  miteinander 
Abendmahl gefeiert, und auch beim Imbiss 

danach wurde noch lange über das Wort 
Gottes geredet. 

Sabine Münch
7. Februar
… aus erster Hand Missionsland 
Japan
Karolina und Julian Tenzler berichteten in 
einem sehr persönlich geprägten Vortrag 
von ihrer Missionsarbeit in Japan. Bevor 
sie auf Japan zu sprechen kamen, schilder-

ten sie ihren Berufungsweg ab 2017 hin 
zur Entscheidung für die Mission. Karolina 
erfuhr, wie sie berichtete, eine persönliche 
Berufung durch Gott zur Mission in Japan. 
Bei der Recherche, wie dieser Auftrag um-
gesetzt werden könnte, stießen sie auf das 
Missionswerk OMF (Overseas Missionary 
Fellowship) International, die sich seit 
1865 um die Verbreitung des christlichen 
Glaubens in Ostasien bemüht. Julian und 
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Karolina schlossen sich dieser Gesellschaft 
an, setzten den Auftrag Jesu um, indem sie 
Besitz und Beruf aufgaben und nach einer 
bibeltheologischen Ausbildung 2020 nach 
Japan aufbrachen. Dort bereiteten sie sich 
durch einen Sprachkurs in Sapporo auf die 
Gemeinde- und Missionsarbeit vor. Die 
Missionare berichteten vor allem von inten-
siven persönlichen Begegnungen mit Mit-
gliedern der Gemeinde. Dabei erfuhren sie, 
wie stark die Menschen etwa vom konfuzi-
anischen Denken geprägt waren, das die 
Leistung, die Anstrengung sowie Pflichter-
füllung herausstellt. Die christliche Bot-
schaft vom liebenden, verzeihenden, sich 
persönlich in Jesus und im Heiligen Geist 
mitteilenden Gott muss auf diesem Hinter-
grund immer wieder neu auch den Chris-
ten nahe gebracht werden. In sehr intensi-
ven Gesprächen mit Suchenden konnten 
sie helfen, die vielen auftauchenden und 
bedrängenden Fragen zu Botschaft und 
Glauben zu beantworten. Ende März wol-
len Julian und Karolina wieder nach Japan 
aufbrechen und ihre Missionsarbeit fortset-
zen.

Karl-Heinz Sauer

Ca. 35 Teilnehmer nahmen an dem Missi-
onsvortrag teil. In entspannter und offener 
Atmosphäre startete der Vortrag bei Kaffee 
und Kuchen. Der Missionsvortrag war 
spannend, abwechslungsreich und sehr in-
formativ. Mit viel geistlichem Input vermit-
telten sie ihre Missionsarbeit in Japan und 
berichteten, wie die Menschen dort Jesus 

in ihrem Leben erfahren. Jeder Teilnehmer 
des Missionsabends konnte so auch per-
sönlich viel für sein Glaubensleben mitneh-
men.

Bernd Goldbach

Donnerstag, 12. Oktober
Workshop „Fit for life“
Unter dem Motto "gemein-
sam -  miteinander - fürein-
ander" starteten wir zum 
Abenteuer Leben. Mit den 
Schwerpunkten CVJM-Drei-
eck - Finanz- und Versiche-
rungsanbieter sowie dem 
Thema Privathaftpflicht wur-
den viele neue Erkenntnisse 
erarbeitet.
Herzliche Einladung zu den 
weiteren Terminen:
Donnerstag, 26.02.2026 
um 18 Uhr - Thema: Kfz-
Versicherung

Donnerstag, 26.03.2026 um 18 Uhr - 
Vermögensbildung mit Unterstützung

Internationales Café im CVJM
Seit einigen Wochen ist unser CVJM-Haus 
am Donnerstag um 15.00 Uhr als Interna-
tionales Café im 1. Stock geöffnet. Es ist 
eine wunderbare Möglichkeit, Leute aus 
anderen Ländern kennenzulernen. Mo-
mentan besuchen uns hauptsächlich Mütter 
aus Äthiopien mit ihren Kindern. Ihr Le-
ben ist in ihrem Land wegen ihres Glau-
bens an Jesus bedroht. So feierten wir 
auch am Samstag einen bunten Kinderge-
burtstag, wo es sehr lebendig im CVJM-
Haus zuging - siehe Foto. Wir betreten an 
dieser Stelle nun Neuland. Manche neue 
Erfahrung machen wir damit und es ist 
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o STUDIENFAHRT nach  R O M 

vom 25. – 30. Mai 2026  (zusätzlicher Termin: 02. – 07. November 2026) 

inkl. aller Bahnfahrten (RE, ICE, Nightjet), Ü/F (ab 725 Euro p. P.)  

o L Ü B E C K - „Tor zum Norden“ 

vom 03. – 05. Dezember 2026 

inkl. Bahnfahrt, Nachtwächterführung, Ü/F (ab 325 Euro p. P.)  

 Mehr Infos, mehr Touren finden Sie auf meiner Homepage 

Martin Kritzenthaler, Lilienweg 5, 95447 Bayreuth    +49 160 97474227 

 
 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

wichtig, dass wir als CVJM-Familie zusam-
menstehen.
Die CVJM-Leitlinien sind für uns Grundlage 
und Orientierung und unsere Hausordnung 
gestaltet den äußeren Rahmen. Ich lade 
recht herzlich ein, vorbeizukommen und 
sich selbst ein Bild zu machen. Gerne tau-
sche ich meine Erfahrungen auch telefo-
nisch.

Wolfgang Bouillon

„Come and see“ im CVJM
„Come and see“ ist eine Einladung zu Jesus 
- vor allem an Migranten. Jesus liebt alle 
und will alle. Diesen Glauben teilen wir in 
unseren Freundschaften und Beziehungen. 
Wir treffen uns jeden Mittwoch zur Bibel-
stunde in der Bibliothek des CVJM (18.00-

19.30 Uhr). Aktuell geht es um die  Gleich-
nisse von Jesus. Jesus benutzt sie, um mit 
ihnen die Geheimnisse des Reiches Gottes 
zu erklären, wie Er selbst sagt. Das ist einla-
dend, mutmachend, herausfordernd. Come 
and see!

Johannes Hägel

Familiennachrichten
Am 8. November wurde Johann Maximili-
an Ströbel, das erste Kind von Daniel Strö-
bel und Lisa, geb. Kritzenthaler, geboren.
Am 23. November kam Arthur, das erste 
Kind von Moritz und Franziska Pargent auf 
die Welt.
Am 3. Februar starb Adolf Hägel, der mit 
unserem CVJM eng verbunden war und für 
den die Pfingsttagung in Bobengrün über 

Jahrzehnte hinweg ein Herzensanliegen 
war. Er wurde 95 Jahre alt.

CVJM-Wochenende
20. März bis 22. März 2026

CVJM-Freizeitenheim Altenstein

ALLES NEU !?

Wir wollen uns von Gottes neuer Kraft 
inspirieren lassen und einen Blick darauf 
werfen, was alles neu werden kann.

Ablauf: 
Freitag: 18:00 Uhr Abendessen
Anschließendes Thema: Das Alte ist 
vergangen, Neues ist geworden (2. 
Kor. 5,11-19)

Samstag: 08:30 Frühstück
Anschließend: Gottes neue Welt 
(Offenb. 21, 1-6)
Ausflug am Nachmittag
Nachdem Abendessen:
Zukunftswerkstatt CVJM

Sonntag: Gottesdienst zu Gottes Liebe 
kann nicht blockieren (Röm. 8,38)
Nach dem Mittagessen Abreise

Kosten: Erwachsene 75,00€, Familien 
150,00 €
Anmeldung an: info@cvjm-bayreuth.de
oder in der Liste im CVJM
Anmeldung bis spätestens 09. März 
2026



Alexander Bischoff
Lobpreis, Bibel&wir, Jungschar 
Mit meinem Start beim CVJM in Bayreuth 
stand die Aufgabe im Raum, Menschen aus 
dem CVJM wieder zusammenzubringen. 
Ebenso sollte ich auch mit einem guten 
Angebot, das aufbauend und stärkend im 
Glauben ist, für Menschen in Bayreuth da 
sein. So stand recht schnell die Idee im 
Raum, monatlich einen Lobpreisabend 
anzubieten und die montägliche Bibelarbeit 
für den ganzen CVJM Bayreuth zu öffnen. 
Die bisher stattgefundenen Lobpreisabende 
fanden bei Jung und Alt regen Zuspruch, so 
dass wir zwischen 30 - 60 Personen 
erreichen konnten. Bei dem Themenabend 
„Bibel&Wir“ traf sich zunächst ein Kreis, 
der dem Montagsbibelkreis ähnelte. 
Thematisch ging es um das WIR und um 
unsere Grundlagen des Glaubens. Erst 
referierte ich zu diesem Thema und lud 
dann im Anschluss zum vertiefenden 
Austausch ein. Für die nächsten „Bibel&Wir 
Abende“ ist nun das Thema „Gaben und 
Befähigung“ der Schwerpunkt. 
Aus meinen ersten Kontakten und den 
daraus resultierenden Beobachtungen habe 
ich viel Zeit dafür verwendet, in Beziehung 
zu treten mit Menschen aus dem CVJM und 
darüber hinaus. Hier sind Kontakte zur 
Ordenskirche, zur Gruppe Luther, zur 
Christuskirche, zur Immanuel-Gemeinde, 
FEG (Viakirche) und FCG entstanden. Bei 
allen Gemeinden gibt es Offenheit zu mehr 
Zusammenarbeit, die allerdings wachsen 

muss. 
Der Start der Jungschar mit fünf 
Mitarbeitern war ein tolles Signal. Mit zehn 
Kindern starteten wir den ersten 
Nachmittag. Mein Schwerpunkt in der 
Jungschararbeit ist das begleitende 
Beobachten und Coachen. Zielführend ist, 
die Mitarbeiter durch den CVJM-Landesver-
band  und auch selbst intensivst zu schulen 
und optimal zu befähigen. Derzeit findet die 
Jungschar sonntags statt - für den Frühling 
wird über eine andere Terminplanung 
nachgedacht. Vorrangiges Ziel ist es, Kinder 
und Teenies und ihre  Familien im CVJM 
gezielt anzusprechen und weitere Familien 
außerhalb des CVJM zu erreichen. 

Café der Begegnung, CVJM 
Gottesdienst 
Das Cafe der Begegnung findet wöchentlich 
donnerstags statt. Da das CaS im CVJM-
Haus seine Bibelstunden macht, ist nun mit 
dem "Café der Begegnung“ ein 
missionarischer Arm entstanden. Das „Cafe 
der Begegnung“ ist auch ein Treffen für 
Kinder, die durch Spiel- und Kreativangebo-
te eine gute Beschäftigung finden. In der 
Planung steht, Schulungen anzubieten, wie 
man mit Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund ins Gespräch 
kommen kann und sie für den Glauben 
begeistert. 
Der CVJM-Gottesdienst ist ein festes 
Format. Wir treffen uns zum Kaffee und 
gleiten dann über in den Gottesdienst. Hier 

zeigen sich steigende Besucherzahlen. 
Im Februar findet nun ein gemeinsamer 
Gottesdienst mit der Stadtmission statt. Die 
Idee ist, ob ein solcher Gottesdienst am 
Vormittag regelmäßig stattfinden kann und 
angenommen wird. Wenn ja, könnten 
weitere folgen. 

Arbeit nach innen und außen 
Zur inneren Arbeit gehört das Gebet, die 
Fürbitte, der Lobpreis. Dies beinhaltet nicht 
nur Veranstaltungen, sondern meine 
persönliche Begegnung mit Gott im 
privaten Bereich. Zur inneren Arbeit gehört 
auch ein gemeinsamer Glaube, der 
gefunden, besprochen und bezeugt werden 
darf. 
Die äußere Arbeit ist jede Art von 
Veranstaltung, die in unserem Haus und 
durch unser Haus stattfindet. Sie ist aber 
auch Begegnung auf der Straße und auch 
das Bewerben und das Informieren der 
Bayreuther über unsere Arbeit und über 
unser Haus. So habe ich bei den Zeitungen 
die Termine eingepflegt sowie auf der 
Homepage der Stadt Bayreuth und auch 
über Facebook und Instagram unsere 
Vorlagen hochgeladen. Dazu gehört auch 
das Erstellen von Plakaten und Flyern, das 
Ausdrucken und Verteilen in den 
Geschäften und anderorts. Zudem predige 
ich auch in anderen Kirchen, im  Gefängnis 
und verbreite hierdurch Gottes 
frohmachende Botschaft.
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Unsere regelmäßigen Termine

Sonntag

12.30 Uhr Kochen und gemeinsames

 Mittagessen (Flyer S. 8)

15.00 Uhr Jungschar (Genaueres S 13)

 parallel: Elterncafé

17.00 Uhr  Gottesdienst (Flyer S. 9)

Montag

19.00 Uhr  Gebetskreis 

19.30 Uhr  Mitarbeiterkreis 

 (Genaueres S. 5)

Dienstag

19.30 Uhr  Bibel & wir (Flyer S. 9)

Mittwoch

15.30 Uhr  Milchzähnchen 

 (Genaueres S. 13)

18.00 Uhr  Internationale Bibelstunde

 (Genaueres S. 15)

Donnerstag

15.00 Uhr Café der Begegnung

 (Genaueres S. 7)

17.15 Uhr Probe des CVJM-Chors

 (Genaueres S. 16)

Freitag

19.00 Uhr  Teenie-Gruppe „Deine Auszeit“

 (Genaueres S. 14)

19.30 Uhr  Lobpreis (Flyer S. 8)

Samstag

10.00 Uhr Putzen im CVJM 

 (Genaueres S. 5)


